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( Cinks und rechts vom Zuſchauer . )

Zweiter Akt .

Trient ; eine große , hohe , ſaalartige Dorhalle im Palaſt des Fürſt⸗

biſchofs Madruſcht . Im hintergrunde geht , etwas tiefer , die Straße ;

zwei oder drei Stufen führen , der ganzen Länge der Bühne nach ,

hinein ( dieſe Stufen , weil im äußeren Hintergrunde , brauchen nicht

ſichtbar zu ſein ) ;

im Vordergrunde ſchließt ein kleines Gärtchen an , welches noch weiter

bin , wie in den Zuſchauerraum hinein , anzunehmen iſt . Es iſt ein

freundlicher , ſonniger Spätherbſttag ; früher Vormittag .

Die Halle iſt nahezu fertig zu der Abhaltung einer letzten gemein⸗

ſamen Dorberatung vor einer feierlichen Seſſion , zu einer ſogenannten

„Generalkongregation“ hergerichtet , und zwar folgendermaßen :

Hluf beiden Seiten , die ganze Tiefe der Bühne beſchreibend , laufen

zwei ſchwache Halbkteiſe von Bänken und Stühlen , die der Bühne ein

eiförmiges llusſehen verleihen ; ſie ſteigen amphitheatraliſch auf , und

zwar in mindeſtens 4 bſtufungen . Der Halbkreis links wird zweimal

unterbrochen von 2 Treppen , die durch 2 Türen in der Höhe der

höchſten Bankreihe , in das Innere des Palaſtes führen . Kuf dieſe Weiſe

entſtehen links drei Kusſchnitte von anſteigenden Sitzreihen . uf

deren mittelſten ſind , in mittlerer höhe , zwei ſammetbeſchlagene

Stühle für die beiden Kardinallegaten reſerviert ; über , alſo hinter

ihnen ebenfalls zwei ſolche für die beiden päpſtlichen Nuntien . In

gleicher höhe mit den Kardinallegaten , aber ſeitwärts , zwei einfachere

Stühle ; rechts ( von ihnen ) für den Kard . von Lothringen , links für

Madruſcht ; eine Reihe darunter ein Stuhl für den Kard . Borromeo ;

die beiden ſeitlichen Bankausſchnitte links beſtehen faſt nur aus Bänken ,

hie und da unterbrochen von einem Stuhl für einen Kardinal , wie

ſpäter beſchrieben . — Der gegenüberliegende , nicht unterbrochene

Halbkreis beſteht faſt nur aus Bänken . Doch iſt in der Mitte desſelben

genau gegenüber dem Stuhl des Kard . von Lothringen ein einziger

Stuhl auf ebenem Boden geſtellt : für den Grafen von Luna .
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Huf dieſem Stuhl ſitzt beim Aufgehen des Dorhanges in nachläſſiger

Haltung der zweite Kardinallegat Bernardo Novagerio ; in ſeiner Nähe ,

alſo auch auf der rechten Seite der Bühne , unten , ſteht , den Stab in der

Hand , der Zeremonienmeiſter Ercole Severolus . Eine Unzahl ita⸗

lieniſcher und deutſcher Diener ſind damit beſchäftigt , die herrichtung
des Saales zu beendigen .

Erſte Szene .

Der Zeremonienmeiſter u den Dienern ) .

Noch eine Bank ! und ſchnell !
Die Italiener alle hier ! ( er weiſt mit dem Stab auf die

linke Seite der Bühne )

Sind heut in großer Mehrzahl !

Novagerio ( winkt den Zeremonienmeiſter näher zu ſich heran ) .

Den CTiſch des Maſſarell

In meine nächſte Nähe !

( Er zeigt mit den Hugen auf ein Tiſchchen mit daraufſtehendem ,
kleinem tragbaren Schreibpult , das noch in der Mitte der Bühne

herumſteht . )

Der Zeremonienmeiſter .
Es ſoll geſcheh ' n; verſtehe .
( Mit Vertraulichkeit ) Und ſagt : des Grafen Lung Thron

( er zeigt auf den Stuhl , auf dem Novagerio ſitzt )

Steht er auch recht zur Stell ' ?

Novagerio ( behaglich im Stuhl ) .

Ercole , ſieh , ich prüf ' ihn ſchon !

Doch , dünkt Dich nicht vermeſſen ,

Daß ich den ſtolzen Ehrenſitz
Des Spaniers warmgeſeſſen ?
Und wirſt mich nicht verraten ?
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Der Zeremonienmeiſter ( auf den Ton plump eingehend ) .

O Gott ! gefährlich wäre das ;

Dem Spanier den Berrn Cegaten !

Novagerio .

Doch , ohne Scherz : kein Rangſtreit heut !

Noch morgen bei der Seſſion .

Ihn zu vermeiden , dulden wir

Die Farce mit dem Stubl ,

Die , ſorge ich, die Dölker

Nur zum Gelächter reizen wird

Und die Franzoſen gar zum Zorn .

Der Jeremonienmeiſter .

Ja , ja , ich ſäg ' s , die Spaniſchen !

Stets hindernis und Dorn .

( Er gibt nun den Dienern die Anweiſung , den Tiſch nah zu den

Stühlen der Cegaten zu ſtellen , was ſogleich geſchieht . )

NRovagerio ( erinnernd ) .

Und die Parole : „Schnell zum Schluß ! “

Der Zeremonienmeiſter ( kommt wieder nah zu Novagerio ) .

Zwei Stunden ſprach Lainez jüngſt ;

Wenn wir zum Ende wollen ,

Und wieder ſie ſo lange ſprechen :

Soll ich dann unterbrechen ?

Novagerio .
Das tu !

Doch kommt es heute

Von ſelbſt wohl nicht dazu .

Nun ruf mir noch die Diener her !



Der Zeremonienmeiſter ( winkt den Dienern ) .

Hierher ! Der hochehrwürdge Herr

Hat Euch etwas zu ſagen .

( Die Diener kommen und ſtellen ſich vor Novagerius auf . )

Novagerio .
Kennt Ihr den grünen Turm ?

Und kennt Ihr auch die Wiege drin ?

Die Kinder da drin man wiegt

Schreien ſehr laut , und gar nicht vergnügt .
Wenn Ihr wieder Euch ſtecht und haut ,
Wie neulich erſt auf der Straße ,

Daß mancher der frommen Däter

Vor Ungſt ſich nicht aus dem hauſe getraut ,
So wißt Ihr nun , wie ' s Euch ergeht :

Chriſtof Madruſcht keinen Spaß verſteht !
Da kommt er ſelbſt ( er ſteht auf ) — Haltet Ihr Ruh' ,
Gelobt Ihr mir ' s ?

Die Diener . Wir ſchwören ' s zu .

Zweite Szene .

( Clus der zweiten Türe links hinten iſt , ſo ziemlich gerade bei Nennung
ſeines Ramens , der Fürſtbiſchof Kardinal Chr . Madruſcht auf —
getreten , ein ſtarker Mann , der trotz ſeiner geiſtlichen Kleidung mehr
den Eindruck des Kriegsmannes , des Edelmannes macht . Er iſt ernſt
und verſtimmt ; Novagerio geht ihm , der nun die Stufen herabgeſtiegen
iſt , ſehr heiter und freundlich entgegen . Begrüßung und Händedruck ;

ſie kommen nach vorn . )

Novagerio .

Morone iſt von Innsbruck ſchon herein ?
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